
 

Heike Baehrens 
Mitglied des Deutschen Bundestages 

Ihr Schreiben vom 13.09.2023 
 
 
Sehr geehrter Herr Schrag, 
 
vielen Dank für Ihren offenen Brief vom 13.09.2023, in 
dem Sie auf die geplanten Kürzungen im Kinder- und 
Jugendplan des Bundes (KJP) verweisen.  
 
Derzeit erhalte ich zahlreiche Schreiben zum Entwurf 
für einen Bundeshaushalt für das Jahr 2024.  
 
Für die darin vorgesehene Mittelabsenkung der 
Haushaltsansätze Kinder- und Jugendplan ist zunächst 
das Finanzministerium verantwortlich, das – aus 
durchaus nachvollziehbaren Gründen (Energiekrise, 
Ukraine-Krieg) – einen Sparkurs verfolgt. 
 
Ihre Sorge, dass die vom Bund geförderte soziale 
Infrastruktur für unterstützungsbedürftige Kinder und 
Jugendliche sowie für ihre Familien vor Ort durch die 
aktuellen Kürzungspläne schwer getroffen würde, kann 
ich sehr gut nachvollziehen.  
Auch meine Fraktion und ich sehen dies kritisch, denn 
hier handelt es sich um einen überproportional hohen 
Kürzungsvorschlag, der nicht sachgerecht ist.  
Deshalb prüfen wir intensiv, wie Kürzungen noch 
abgewendet werden können. 
 
Was die Freiwilligendienste betrifft, so ist nach unserer 
aktuellen Einschätzung zumindest die Finanzierung für 
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den kommenden Freiwilligendienst-Jahrgang 2023/24 
durch die geplanten Kürzungen nicht gefährdet.  
 
Wir werden uns weiter nachdrücklich für eine 
Stärkung der Freiwilligendienste einsetzen. Es wäre 
völlig widersinnig hier zu kürzen, während zeitgleich 
eine gesellschaftliche Debatte über die Einführung 
eines Pflichtdienstes geführt wird.  
 
Uns ist bewusst, wie wichtig die vielfältigen, vom 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend (BMFSFJ) geförderten Projekte für den 
gesellschaftlichen und sozialen Zusammenhalt sind, 
wie bedeutsam sie sind im Hinblick auf Bildung, 
Integration und individuelle Entwicklung von Kindern 
und Jugendlichen und welche wertvolle Arbeit der 
Stadtjugendring und alle seine Mitgliedsverbände dazu 
leisten. Und dafür danke ich allen Akteurinnen und 
Akteuren sehr. 
 
Das parlamentarische Verfahren für die Haushalts-
beratungen läuft noch bis zum Abschluss der 2./3. 
Lesung am 01.12.2023. Bis dahin bleibt Zeit, den 
Bundeshaushalt 2024 zu verhandeln und 
Schwerpunkte im sozialen Bereich zu setzen. 
 
Sie können sicher sein, dass uns dies als SPD-Fraktion 
ein wichtiges Anliegen ist und wir Ihre Einschätzungen 
in die Beratungen mitnehmen werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

 


